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1 Einleitung 

Die Auseinandersetzung mit dem Thema „Mobbing in der Schule“ ist seit einer bun-

desweiten Befragung, welche vom Institut für pädagogische Psychologie der Ludwig-

Maximilians-Universität in München unter der Leitung von Mechthild Schäfer  im Jahr 

2007 durchgeführt wurde, umso bedeutender geworden. Laut dieser Befragung wird 

jeder siebente Schüler an der Oberschule gemobbt, was wiederum bedeutet, dass 

wöchentlich 500.000 Schüler Opfer von Mobbinghandlungen sind.1  

Das hohe Aufkommen von Mobbingsituationen in der Schule liegt darin begründet, 

dass es sich bei Mobbing um ein soziales Problem handelt. Damit ist gemeint, dass 

Mobbing in allen zwanghaften sozialen Situationen auftritt, in welchen Menschen sich 

immer wieder begegnen.2  

Da Mobbing eine spezielle Form von Gewalt darstellt, gehört es zu den Pflichten der 

Institution Schule es konsequent und nachhaltig zu bekämpfen, damit der Freiheits- 

und Entwicklungsraum  des Schülers als Individuum sichergestellt ist. Schließlich steht 

in der Kinderrechtskonvention, dass die Vertragsstaaten, wozu auch Deutschland zählt, 

alle geeigneten Maßnahmen unternehmen, um gewährleisten zu können, „ […] dass 

die Disziplin in den Schulen in einer Weise gewahrt wird, die der Menschenwürde des 

Kindes entspricht und im Einklang mit diesem Übereinkommen steht“3. In diesem 

Zusammenhang sollte sich die Schule gleichermaßen ein Ort der Prävention und der 

Intervention verstehen, um gezielt gegen Gewalt vorzugehen zu können. 

Damit Lehrkräfte erfolgreich handeln können, ist es wichtig, verschiedene Präventions- 

und Interventionskonzepte gegen Mobbing zu kennen, um einerseits langfristig gegen 

Mobbing vorbeugen und andererseits erfolgreich gegen Mobbing intervenieren zu 

können. Hierbei hat insbesondere die Mobbingprävention in der Grundschule einen 

hohen Stellenwert, da in Forschungen über Gewalt an Schulen nachgewiesen wurde, 

dass sich Opfer- und Täterrollen bereits in der Grundschule beginnen zu festigen.4  

In der vorliegenden Masterarbeit „Mobbing in der Grundschule – Bestandsaufnahme 

und Analyse ausgewählter Präventions- und Interventionskonzepte“ werden ausge-

wählte präventive und interventive Mobbingkonzepte im deutschsprachigen Raum 

                                                 
1 Vgl. Burck 2007. URL: http://www.lichtblick99.de/ticker2341_07.html (Stand: 02.10.2011). 
2 Vgl. Alsaker 2003: 30. 
3 Gollnick 2008: 117f. 
4 Vgl. Frey-Gaska / Frey / Kastenmüller / Fischer / Spies / Manzenrieder 2007: 120. 


